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bolz=@ut, 3lutoremife Sletnljarbftrafje 9, 3> 8; 25 Siegle*
9Jleier, Benjlntanïanlage Seefeibftrap 91t. 305, 3- 8;
26. Stabt 3üridj, Umbau mit 9lutoremife Baurftrafje 8,
3. 8; 27. Stabt 3ö*itP 9tutoremife unb ©djuppenbe*
feitigung Beßerioeftrafje 84, 3- 8; 28. ®. Stuniriger,
Umbau mit 9lutoremife 91uffenraeg 23, 3- 8; 29. ?ßcof.
91. 33ogt, 9lutoremifengebäubeanbau ©eefelbquai 41, 3- 8.

©tS&tifdje SauïreDtte itt gfiridj. (3IuS ben Stabt*
ratSoerhanblungen uom 6. 9lpril 1927 ®em ©rofjen
©tabtrat roerben bie ißläne unb bte Softenuoranfdjldge
für ein ^inbergartengebäube in ber SBohnfoto*
nie grauental unb für etn ©ebâube mit &n>ei Rin'=
bergartenlofalen in ber öffentlidhen Énlage ber
aBohnîoIoniê an ber 93adterftraf?e jur ©enehmi*
gung corgelegt mit bem Antrage, für bie 9luSführuttg
bie erforberli^en Ärebite oon 80,000 g=r. unb 90,000
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Direktis«: Se,m-Hoidwglsa«sett Erven

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 6.—, per Jahr Fr. 12.

Inserate 30 Ets. per einspaltige Colonelzeile, bei größeren Aufträgen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 13. April 19S7.

MMjîîàpM ' Tag kam« rive Perle sei«
Und etm Jahrhnmdert »tchts.

Baupolizeiliche Beivilli-
gRKge« der Stadt Zürich
wurden am 8. April für
folgende Bauprojekte, teil-
weise unter Bedingungen, er-

Falkenstrak- 07-». »
: U H. Herzog, Zinne

wit Einkrât. ' ' H- Laube. Luxusstallgebäude
Lier. Um 2 ^ Z- 2; 3. H.
stroke 8 v Aufbau und Verandaanbau Dreikönig-
remisenaebS,'.d?'«â.Gà Wild, Werkstatt- und Auto-
Franz A G m? gstr. 4; Z 2; 5. Automobilwerke
6 F GrnA' Autoremisenanbau Badenerstr. 329, Z. 3;
7-A Rötklin à Aufbau Zelgstraße 39. Z. 3;
Z. 3'. z M„'^SMtenoffenhaltung Kalkbreitestraße 69,
h°ltereiaebä.7d- â ?«ber Boßhard und H. Sieber. Fuhr-
»«»TL à S5. Z, g; g. S.M-W.
leistraße 92/Anm^ a^^schaft. Einfriedung Kanz-
v°n 31, Z. 4; 10. Genossenschaft
11- Verbar.d nnîn^ ^erschuppen Hardplatz, Z. 4;
genosfensch^s^» «s

^îhweizerlscher Käserei- und Milch-
12. P. Au^ und Aufbau Eisgaffe Nr. 5, Z. 4;
Z- 6- â m ^îtschi, Doppelwohnhaus Nordstraße 358,
friedûng Wohnhaus mit Autoremise und Ein-
Heinemann ^straße 1«1- Z 6; 14 Dr. F. H. Hoigne-
15 Man. ^»Häuschen Weinbergstraße 65. Z 6;

g - Surber, Wohnhaus Quartierstraße 11/

Waidstraße, Z. 6; 16. Baugenossenschaft Seefeld, Erker-
aufbau Klosbachstraße 2, Z. 7; 17. Baugenossenschaft
Sempacherftraße, 5 Wohnhäuser Fröbelstraße 15, 17, 19,
Sempacherstraße 30, 34, Z. 7; 18. H. Dietler, Ein-
familienhaus mit EinfriedungMürichbergstraße 150, Z. 7 ;

19. C. Wirth-von Muralt, Wohn- und Autoremisenge-
bäude, eine weitere Autoremise und Stützmauern Biberlin-
straße 26, Z. 7; 20. R. Bodmer, Autoremisengebäude-
anbau Vers.-Nr. 1552/Seegartenstr., Z. 8; 21. A. Gloor,
Einfriedungsmauer Trichtenhausenstraße 5, Z. 8 ; 22. E.
Hafner. 2 Wohnhäuser mit Einsriedung Trichtenhausen-
straße 11/15, Z. 8; 23. Mütter- und Säuglingsheim,
Umbau Mühlebachftraße 158, Z. 8; 24. I. H. Rüster-
Holz-Gut. Autoremise Reinhardstraße 9, Z. 8; 25 Siegle-
Meier, Benzintankanlage Seefeldstraße Nr. 305, Z. 8;
26. Stadt Zürich, Umbau mit Autoremise Baurstraße 8,
Z. 8; 27. Stadt Zürich, Autoremise und Schuppende-
seitigung Bellerivestraße 84, Z. 8; 28. G. Truninger,
Umbau mit Autoremise Ruffenweg 23, Z. 8; 29. Prof.
A. Vogt, Autoremisengebäudeanbau Seefeldquai 41, Z. 8.

Stadtische Baukredtte in Zürich. (Aus den Stadt-
ratsoerhandlungen vom 6. April 1927 Dem Großen
Stadtrai werden die Pläne und die Kostenvoranschläge
für ein Kindergartengebäude in derWohnkolo-
nie Frauental und für etn Gebäude mit zwei Kin-
derg artenlokal en in der öffentlichen Anlage der
Wohnkoloniê an der Bäckerstraße zur Genehmi-
gung vorgelegt mit dem Antrage, für die Ausführung
die erforderlichen Kredite von 80,000 Fr. und 90,000
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granfen ouf IHec^nung beë augerorbentlidhen Setfehrë
p beruiHigeti. — ®em ©rogen ©tabirate mitb phanben
ber ©emetnbe beantragt, für ein n e u e § S t r a § e n b a I) n --

b e p o t auf bem |>tnterlanb pnfdjen Sßlnterthurer -, 3rdj)el»,
projezierter ©cheuchäer« unb 3Rilcï)bucîfirage einen Rrebit
oon 1,370,000 gr. ouf Stechnung ber ©iragenbahn p
geraderen, unb es metben iîjm feie ißläne unb ber Soften
ooranfcljlag pr ©eneijmigung vorgelegt.

S3ow kenmfifeleqnai in Qütich. (lui ben Ser=

hanblungen beë ©rogen ©tabtrateë.) fÇûr ben Rauf ber

gabrüliegenfchaft SBaffermerfftrage 13, einem
ïïreal oon 4400 m* mit jroei »ermietbaren SBoqn^äufern,
mürbe ein Rrebit oon 747,000 g" bemifligt. ®er Rauf
ermöglicht eë, ben Gieumühlequat, roenn auch oortäufig
nur alë gugroeg, unter ©infparung einer ïoftfpletigen
©jpropriation, ber Stmmat entlang bië pm ®raht«
fdhmibltfteg p »erlängern unb bamit feie ermünfcfete Ser«
binbung beë Quaië mit ber ißlatsprömenabe unb bem
linfen Simmatufer ^erpfteGen ; fobann gibt er ber ©tobt
bie SRögltchfeit, einen entfdjeibenben ©tnflag auf bie

fpätere bauliege 9lu§geftaltung biefeë mistigen ©tcbtteilë
auëpûben.

Umgeftültuttg Des @f$er«IBqg Pages in 3ürfc§.
®er 3örd|ei: ®i abtrat unterbreitet bem ©raffen ©tabt«
tat bie tßtäne unb ben Softenooranfdfjtag für bte Um«

geftaltung beë ©fd^er » 2Bpg $Ia^e§ in 3öric^ 5 mit
Énberung ber ©eletfeanlage unb ®rridfjtung eineë ©dfjufe«
ôadjjeë unb jmeier SBarteräume pr ©enehmigung, ®te
Rogen ftnb auf 168,000 gr. »eranfc^Iagt.

Hbbrndj eines ptrtjierhaufeS in Söridj. 3n ben
legten Sagen bat eine Sauftrma mit ber îtteberlegung
beë umë Safer 1750 gebauten breiftöctigen Çaufeë pm
„gelfenhof" un ber pltfanftrage 6 (@dfe ©t. Sfona«

gaffe) tn 3üridh 1 begonnen. ®a§ maffto gebaute f>au§,
bas fidfe innen nnb außen no$ in gutem guftanbe be<

fanb, mar einft Sanboltfdtjer Sefti). fpäter ging es an
3of). Rafpar ©fefeer, ben ©rünber ber ©ptnnerei ?>eu=

müi)Ie, über, ©lue ber legten Seftgerinner. mar gräuletn
Serttja oon ÜSRat). ®ie ®ecfen beë ^aufes roeifen teil«
roeife ©tußaturoerjterungen, teilrueife ^anbmalereien auf
unb jmar in Sarocf= unb Stenaiffanceftil. ®en 2Bohn=
räumen roaren jimmerhohe Öfen mit hanbgemalten Radjet«

platten beigegeben. 3<n tßarterre befinbet ftdfe eine maffio«
eigene ©alontüre, bie mit feltener |janbfcf)nit}eret oer«
fehen ift. Sturer biefem ißatrijterhauö müffen auch bie
in fcfemäbifchem ©til gehaltenen pgehörigen Defonomte<
gebäube roeiefeen, um einem mobernen ©efdfjäftS«
häufe fßla| p machen.

®er neue Bebauungsplan für DaS ©rensgebtet
Derlifon« Schmamcnöingen mirb laut „Jleue 3ö"h«
3ettung" foeben oom ©emeinberat bem ©rogen ®e>

metnberat pr ©enehmigung oorgclegt. ®te neue Sor«
läge foG ben tßlan oom 3ahre 1898 etfegen. @r ift
baë ©rgebnië reiflicher ©tubien ber Sehörben oon 30"$'
Derltfon unb ©ifeamenbingen. ®te bauliche ©ntroicflunq
Derlifonë hut feit 1898 einen teilroeife anbern Setlauf
genommen, alë bumalë oorauëgefehen rourbe, fo baff ein

neuer Sebauungëplan uiefet umgangen metben ïonnte.
3m ÇtnblidE barauf, Lag baë SBohngebiet Derlifonë be-

fdferänft ift, mürbe ber Sober, füfeltcfe ber Sahnlinie nach
SBaGifeGen, gegen Derliïon unb ©dhmamenbingen hin.
alë SGBohngebiet erflärt unb bie pubuftrte tn ben für
biefe 3f«äe tbealen 21bfdfenitt nörblid) ber Sahnlinie
oerrotefen. ®ie ©rroetterung ber gciebhofanlage am
je^igen Drte (©chtoamenbinger ©trage) fommt niefet in
grage, ba mit ber ©tabt 3ütt$ eine Sereinbarung über
fpätere Seftattungen auf bem grlebhof Dîorbheim ge=

troffen roorben ift. ®er neue Sebauungëplan, ben baë
Sauamt Derlifon auf regterungêrâtli$en Sef$lug oom

21. Qanuar 1926 auëgearbeitet feat, ift bur$ bie ©e«

meinbeoerfammlung oon ©dhmamenbingen unb ben ©rogen
©emeinberat oon Derlifon p genehmigen.

Umbaute« unb îHsnouatmnen ®er }Sr$ertf(hen
ÜuugeHljetlßicfiaUe« ®aïî» unb (Slaoabel. ®te Stuf«
g$têfommiffion btefer beiben Inftalten gelangte an bie
©tabt 3öt'$ «m SeroiGigung oon Seiträgen an bte

Roften oon bringenb notmenbigen Umbauten, 3îenooa
tionen unb ïïnfchaffungen, fo für ®alb ber Umbau
ber SRäume für ber» ärmlichen ®ienft, bie Sentitation
beë ©peifefaateë, bte Infehaffung eineë iRöntgenappara«
te§ unb einer 3Bafdhmange, für ©laoabel ber Sîeu

anfiri$ unb bte ^Reparatur ber ©ebäubefaffaben. Sro|
ben 3«menbungen anberer gürefeexifdfeer ©emetnben unb
eineë ©taatëbettrageë überfteigen bie SHuëgaben bie Set«

fiungëfâhigfeit ber ©tiftung, bte mit einer ©$ulbenlaft
oon über einer SRiGion granfen betaflet ift, fo bag ftdfe
bie lufft$tëfommiffion neuerbingë mit etnem Seitragë«
gefudfe an bie ©tabt 3üri$ geroanbt hut. ®a ber ©tabt-
rat ba§ @efu$ für' begrünbet halt, beantragt er bem
©rogen ©tabirai, ber Stiftung an bte beoorftehenben
Sluègaben im Setrage oon 164,700 gt. einen meitern
einmaligen Settrag oon 45,000 gr. p gemähten.

©tweUeruug öe§ Rtematorium§ tn Sern. ®te
geuerbefiattungen nehmen in Sern ber 3ahl na^ fietê
p. ©û mürben im »ergangenen Qafire 341 ©tnäfshe«

rungen oorgenommen, unb im erfien Stertel btefeë Oahveë
bereitë beren 120. ©troa ein Siertet aGer Seftattungen
ftnb Rremationen. @ê mug an eine ©Weiterung beë

Rrematoriumë gebadfet merben. ®ie Serntf$e ©enoffen«
fdfeaft für geuerbefiattung hat beëhalb bef$loffen, ben
9Riitei6au tn eine UrnenhaGe mit SBBarmroafferheipng,
SRarmor Gtif$en unb §mei SBanbbrunnen umpbauen.
®te Saufumme ift p 70,000 gr. oeranf$lagt, mofür
bie ©tabt ein p 5% oerjinêtidbeë unb in îtebn Rubren

p amortifterenbes Anleihen p geroähren hätte.

©rgebuB Her ^lanfonfurreui) för Das neue $ri«
uiarfifeHlfeôuë unb ben Umbou beS ©efnnbarfdhnl«
IjaufeS tn Sangentfeal (Sern) 3lm 4. 3lpril trat ba§
$retëgeri$t pr Prüfung ber elf ©ntmürfe, bte für baë
neue fßnmarfdE}ulhau§ unb ben Umbau beë ©efunbar«
fcfeulfeaufeâ eingereiht mürben, pfammen. @ë fäGte fol«
genbe @ntf$etbe: gür baë ißrimarfchulhuuö fteüte
eë in ben erften Gtang ba§ ißrofeft oon SlrdfeiteÊt Ç.
Riaufer In Sern unb empfiehlt eë bem ©emeinberat

pr 9lu§führung. ®er jmeite ^Sretë gel SlrdfeiteEt Süfe«
b erg er, Surgborf, ber britte ißrei§ ben SlrdfeiteEten

©aager & grep unb Stöbert ©aager tn Stel p.
— Son ben ©ntroürfen für ben Umbau beë ©efun«
barf$ulhaufeë reihte baë ißtet§geri$t baë ißrojeft
oon 3lr$iteft Süfcberger, Surgborf, an erfler ©teüe
etn; an jroeiter ©teGe baë ißrojeft oon ben SExdfeiteEten

Stpbi & ©aldhti in Sern, unb an britter ©teGe baë
Stojeft oon ben 3lr$iteften®eftor ©gger unb @.

Step er in Sangenthai.
BaufedjeS aus ©lantS. (Rorr.) Sin ber Soben«

gant ber ©emetnbe ©laruë ergantete bte Srauerei Söä«
benëroil einen Sauplafe im Sîêuft oon 1039 m* pm
Sreife oon 4 gr. per ml Sluf biefem Sauplaije foûen
©arage, ©taGungen ufro. errichtet merben.

©Erneuerung Der ^pDrantenuerforgnng in StieDern
bei ®latu9. (Rorr.) ®te ©inmohnergemetnbeoerfamm'
lung Sliebern bef$log na$ Intrag beë ©emeinberateë,
bte ©rmeiterung beë ^pbrantenneheë in ber Stegenfdfeaft
„Srudh" oorpnehmen, um einem Sebûrfnië betreffenb
geuetf$ufe entgegenpfommen. ®er mutmagli$e Roften«
ooranfd|lag beträgt 3000 gr. 3ln btefe Summe bephlt
ber Ranlou 50% alë gefepttdfeen Setirag auë ber Ean

tonaleu Sranbaffefuranjfaffe.
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Franken auf Rechnung des außerordentlichen Verkehrs
zu bewilligen. Dem Großen Stadtrate wird zuhanden
der Gemeinde beantragt, für ein neues S t r aße n b a hn -

d e p ot auf dem Hinterland zwischen Winterthurer -, Jrchel-,
projektierter Scheuchzer- und Milchbuckstraße einen Kredit
von 1.370,000 Fr. auf Rechnung der Straßenbahn zu
gewähren, und es werden ihm die Pläne und der Kosten
Voranschlag zur Genehmigung vorgelegt.

Vom Neumöhlequai in Zürich. (Aus den Ver-
Handlungen des Großen Stadtrates.) Für den Kauf der

Fabrikliegenschaft Wafferwerkstraße 13, einem
Areal von 4400 m^ mit zwei vermietbaren Wohnhäusern,
wurde ein Kredit von 747,000 Fr. bewilligt. Der Kauf
ermöglicht es, den Neumühlequai, wenn auch vorläufig
nur als Fußweg, unter Einsparung einer kostspieligen
Expropriation, der Limmat entlang bis zum Draht-
schmidlisteg zu verlängern und damit die erwünschte Ver-
bindung des Quais mit der Platzpromenade und dem
linken Limmatufer herzustellen; sodann gibt er der Stadt
die Möglichkeit, einen entscheidenden Einfluß auf die

spätere bauliche Ausgestaltung dieses wichtigen Stadtteils
auszuüben.

Umgestaltung des Escher-Wyß Platzes in Zürich.
Der Zürcher Stadtrat unterbreitet dem Großen Stadt-
rat die Pläne und den Kosten Voranschlag für die Um-
gestaltung des Escher - Wyß - Platzes in Zürich 5 mit
Änderung der Geleiseanlage und Errichtung eines Schutz-
daches und zweier Warteräume zur Genehmigung. Die
Kosten find auf 168,000 Fr. veranschlagt.

Abbruch eines Patrizierhauses in Zürich. In den
letzten Tagen hat eine Bauftrma mit der Niederlegung
des ums Jahr 1750 gebauten dreistöckigen Hauses zum
„Felsen h of" an der Pelikanstraße 6 (Ecke St. Anna-
gaffe) in Zürich 1 begonnen. Das massiv gebaute Haus,
das sich innen und außen noch in gutem Zustands be-

fand, war einst Landoltscher Besitz, später ging es an
Joh. Kaspar Escher. den Gründer der Spinnerei Neu-
mühle, über. Eine der letzten Besitzerinnen war Fräulein
Bertha von May. Die Decken des Hauses weisen teil-
weise Stukkaturoerzierungen, teilweise Handmalereien auf
und zwar in Barock- und Renaissancestil. Den Wohn-
räumen waren zimmerhohe Ösen mit handgemalten Kachel-

platten beigegeben. Im Parterre befindet sich eine massiv-
eichene Salontüre, die mit seltener Handschnitzerei ver-
sehen ist. Außer diesem Patrizierhaus müssen auch die
in schwäbischem Stil gehaltenen zugehörigen Oekonomie-
gebäude weichen, um einem modernen Geschäfts-
Hause Platz zu machen.

Der neue Bebauungsplan für das Grenzgebiet
Oerlikon-Schwamendingen wird laut „Neue Zürcher
Zettung" soeben vom Gemeinderat dem Großen Ge-
meinderat zur Genehmigung vorgelegt. Die neue Vor-
läge soll den Plan vom Jahre 1898 ersetzen. Er ist
das Ergebnis reiflicher Studien der Behörden von Zürich,
Oerlikon und Schamendingen. Die bauliche Entwicklung
Oerlikons hat seit 1898 einen teilweise andern Verlauf
genommen, als damals vorausgesehen wurde, so daß ein

neuer Bebauungsplan nicht umgangen werden konnte.

Im Hinblick darauf, daß das Wohngebiet Oerlikons be-

schränkt ist, wurde der Boden südlich der Bahnlinie nach
Wallisellen, gegen Oerlikon und Schwamendingen hin.
als Wohngebiet erklärt und die Industrie in den für
diese Zwecke idealen Abschnitt nördlich der Bahnlinie
verwiesen. Die Erweiterung der Friedhofanlage am
fitzigen Orte (Schwamendtnger Straße) kommt nicht in
Frage, da mit der Stadt Zürich eine Vereinbarung über
spätere Bestattungen auf dem Friedhof Nordheim ge-
troffen worden ist. Der neue Bebauungsplan, den das
Bauamt Oerlikon auf regterungsrätlichen Beschluß vom

21. Januar 1926 ausgearbeitet hat, ist durch die Ge-
meindeversammlung von Schwamendingen und den Großen
Gemeinderat von Oerlikon zu genehmigen.

Umbauten und Renovationen der zürcherischen
LungenheiZanstalten Wald und Clavadel. Die Auf-
sichtskommisfion dieser beiden Anstalten gelangte an die
Stadt Zürich um Bewilligung von Beiträgen an die
Kosten von dringend notwendigen Umbauten, Rénova-
tionen und Anschaffungen, so für Wald der Umbau
der Räume für den ärztlichen Dienst, die Ventilation
des Speisesaales, die Anschaffung eines Röntgenappara-
tes und einer Waschmange, für Clavadel der Neu-
anstrich und die Reparatur der Gebäudefassaden. Trotz
den Zuwendungen anderer zürcherischer Gemeinden und
eines Staatsbeitrages übersteigen die Ausgaben die Lei-
ftungsfähigkeit der Stiftung, die mit einer Schuldenlast
von über einer Million Franken belastet ist, so daß sich
die Auffichtskommisfion neuerdings mit einem Beitrags-
gesuch an die Stadt Zürich gewandt hat. Da der Stadt-
rat das Gesuch für begründet hält, beantragt er dem
Großen Stadtrat, der Stiftung an die bevorstehenden
Ausgaben im Betrage von 164,700 Fr. einen weitern
einmaligen Beitrag von 45,000 Fr. zu gewähren.

Erweiterung des Krematoriums in Bern. Die
Feuerbestattungen nehmen in Bern der Zahl nach stets
zu. So wurden im vergangenen Jahre 311 SinSsche-
rungen vorgenommen, und im ersten Viertel dieses Jahres
bereits deren 120. Etwa ein Viertel aller Bestattungen
sind Kremationen. Es muß an eine Erweiterung des
Krematoriums gedacht werden. Die Bernische Genoffen-
schaft für Feuerbestattung hat deshalb beschlossen, den
Mittelbau in eine Urnenhalle mit Warmwasserheizung,
Marmor Nischen und zwei Wandbrunnen umzubauen.
Die Bausumme ist zu 70,000 Fr. veranschlagt, wofür
die Stadt ein zu 5°/» verzinsliches »nd in zehn Jahren
zu amortisierendes Anleihen zu gewähren hätte.

Ergebnis der Plankonkurrenz für das neue Pri-
marschulhaus und den Umbau des Sekundarschul-
Hauses in Langeuthal (Bern) Am 4. April trat das
Preisgericht zur Prüfung der elf Entwürfe, die für das
neue Primarschulhaus und den Umbau des Sekundär-
schulhauses eingereicht wurden, zusammen. Es fällte fol-
gende Entscheide: Für das Primarschulhaus stellte
es in den ersten Rang das Projekt von Architekt H.
Klaufer in Bern und empfiehlt es dem Gemeinderat
zur Ausführung. Der zweite Preis fiel Architekt Bütz-
b erg er, Burgdorf, der dritte Preis den Architekten
Sauger à Frey und Robert Saager in Biel zu.
— Von den Entwürfen für den Umbau des Sekun-
darschulhauses reihte das Preisgericht das Projekt
von Architekt Bützberger, Burgdorf, an erster Stelle
ein; an zweiter Stelle das Projekt von den Architekten
Rybi à Salchli in Bern, und an dritter Stelle das
Projekt von den Architekten^ Hektar Egg er und E.
Meyer in Langeuthal.

BauUches aus GlaruS. (Korr.) An der Boden-
gant der Gemeinde Glarus ergantete die Brauerei Wä°
denswil einen Bauplatz im Reust von 1039 zum
Preise von 4 Fr. per ml Auf diesem Bauplatze sollen
Garage, Stallungen usw. errichtet werden.

Erweiterung der Hydrantenversorgung in Riedern
bei GlaruS. (Korr.) Die Einwohnergemeindeversamm-
lung Riedern beschloß nach Antrag des Gemetnderates,
die Erweiterung des Hydrantennetzes in der Liegenschaft
„Bruch" vorzunehmen, um einem Bedürfnis betreffend
Feuerschutz entgegenzukommen. Der mutmaßliche Kosten-
Voranschlag beträgt 3000 Fr. An diese Summe bezahlt
der Kanton 50»/« als gesetzlichen Beitrag aus der kau-
tonalen Brandassekuranzkasse.
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ZÜRICH
®«fferoeiforflun8 äöanßS (St. ©aßen). ®ie ©in-

sro ^etoeifammlung oor, 2Bcrag§ ïjat bie ©rfießung einer
-«Süffetoeiforgung mit |)gbrantenanlage befd^ïoffen.

*** Arofß. $n ber „Arofer Rettung'
L riTt turner jaglreic^e Sauprojefte ausgetrieben;

L ^ "**» to» «ergfurort. Ohne öotelbauoer«

hieben An*'9Ui8fö^««B gelangen.

Hrfi»« gr "'.""b Umbauten finben mir in ber legten amt=

im snÄr?® Projette für ein 3BohnhauS nnb etn ©holet
•* SBohnljauS mit Saben an ber ©cfe

So„-.rnnb eine Sißa auf bem engüf^en
UffJoi-t ^ ^ege ®ätigfett ift ein äußeres, imtrüg«
m,+!L'J-??" ^ ^en Auffcïjroung beS Kurortes, btefer

„guten ©tube oon <S£>ur."

in ®(f)5ftlanD (Sargau), bie letßeS
jJuQi faft ooüftänbig ruhte, ft^eint nunmehr lebhaft wer«

Î" rooHen. SereitS fxtib Neubauten in Angriff ge=
nommen unb weitere foHen tn nächßer 3eit folgen.

Stirpe *Reullnh«@g«a(ïj (SÇurgau).
Jz*j?9^tobeoerfammlung bef(|lo§ bie fRenooation

ber Ktrdtje nebft bem hterp nötigen Krebit. ©§ ift für
fpater aucf) ein neues Kirchengeläute in AuSßdbt ge=
nommen.

©ruttörnafferoerforgung »tfgofSjell. Sutjeit wer«
ben tn StfchojSjeQ=fRorb im lufttage beS ©emeinbetateS

h,*»»«« "?af fer Bohrungen ootgenomme«. SRit ben
" ^ Arbeiten ift etne Sujerner 3«*na betraut

miffo«ri 2«!®®^* **"b »erfolgt werben btefelben oon
aenLnlbf ri"? @o<hoerßänbigen. Stach ben eingeholten

£;fï ©utacijten tnüffen bie Sohrutigen p ©rfölgen
bal ftfiiwtîh» mxt 1®? neuen 9Bafferqueßen wirb burd)

fBomoïfrtbrif "î*sM? ®eran(a§t ; aHein tn ber neuen^omolfabrtï erwadjjft ber ©emetnbe ein 2Baffermebroer=S".f 1000»en,. ®,ti„9, eS ©tunbmaffet
ein aemlünh'el"®'^fonberS in waffetarmen )ßerioben
burcb hip rL gefeljaffen, inbem bie fReferooite

3ür gefpiefen werben formten.M?» <!»> ShfMtaj einet rationell unb

fehen ® arbeiteten ißumpanlage oorge«

Hvomanèijorn. ®er geuer,
feiner lefew^î.J^manShorn unb Umgebung "gat in
UrnenbaHe W befdjfloffen, an ben Sau einer
?Çranfen ft!«W bie etwa 25,000
SiSen ®"* ^ ©Injetnif^en unb 8 gamr=
beS enanlmi c?" ^ ^auplafc ift bie SBiefe weftltdf)öe§ eoangetif^en Viehhofes in AuSßdht genommen

Srokfti SThÄ*-*" fie SuSfteHung ber
1llctorl?« ®a K» ,B»-moral tn @enf gu wenig geräumig ift, urn

G. Bopp & CO.. ^rahtwarenfabrik, TVtrifb, Tel. Holt.
* Froschaugasse 9. ^UrlCll _ 4g 15 _

Drahtgefiedite 4- u. fieckig

Siebe, Sandgatter
Zaundrähte

Gitter aller Art
Fein-Metalltuch

für techn. Zwecke, ssio

bie 375 tprojefte aufpne^men, bie ber Qurg pgegangen
finb, hat man mit bem Sau einer großen |jaüe an ber
ipiace be Palnpalaii begonnen, wo bie 150 nod) p
pia^ierenben projette auSgefteüt werben foHen.

Sie Sage le» Wroeij. irteitiurtta
im Jefiruar 1927.

(Sorcefponbertj.)

®ie @ri)ebungen be§ eibgenöffifteen Srbeitëamteê
über bie Sage beS 3lrbeit§mar!te§ @nbe g=ebruar 1927
jeigt folgenbeS Sitb:

Stuf SJlonatSenbe betrug bie 3«^ ber bei ben Ser*
banbSarbeitSämtern eingetriebenen

©ftttetitudietiben offenen ©teilen:

@nbe Januar 1927 19370 1655
@nbe gebruar 1927 19201 2253
®er tatfäcf)lti$e Hiüctgang ber 3lrbeit§tofigfett ift im

SRonct gebruar ftärfer, al§ aus ber ©egenüberfteHung
ber Qa^l ber eingefdjjrtebenen ©teHenfud^enben hetoor»
gebt, ba nadfi ben Sendeten ber Arbeitsämter Saufanne
unb ©t. ©aßen bie 3wmi)me ber 3^1 ber ©teHenfu»
t^enben in ben Kantonen SBaabt unb ©t. ©aßen mit
638 bejw. 127 fßerfonen, nid^i auf eine Seri^Ie^terung
ber ArbeitSmarftlage, fonbern auf eine beffere ©rfaffung
ber Arbeitêîofen prüdfjufübren ift.

®er fRücfgang ber 3ahl ber ©teßenfue^enben unb
bie 3unal)me ber"Arbeitsgelegenheiten entfprtdht ungefähr
ber normalen iahreSjeitlid|en ©djwanfung. Auch bie Se=

richte ber einzelnen Arbeitsämter erwähnen feine wefent»
lidje Setänberung ber aßgemeinen ArbeitSmarftiage.
©iner non einjetnen Arbeitsämtern gemelöeten Selebung
ber inbußrießen Sätigfeit ßehen anbete Setidhte gegen«
über, bie über etne îeidjte Serfcblechterung ber Sage be=

ridEften 3n einAelnen 3^3-" ber Saumwoßlnbuftrte
befteht größere Aufnahmetätigfeit für ArbeitSfräfte, wäh=
renb für bie SRetafl« unb SRafchineninbufirte auS ein=

jelnen ©egenben ArbeitSentlaffungen, auS anbern ®egen=
ben hingegen oermehrte ©tnfteßungen gemelbet werben.

3n ben metften SerufSgruppen iß etn letdjjter
faifonmäßiger fRüdgang ber 3«|l Üer ©teßenfudhenben
unb eine ^unabwe ber 3«bt ber Arbeitsgelegenheiten
feßpßeßen. ®te 3unahme ber 3«hl ber eingefdhrtebenen
ßeßenfudhenben ^anblanger unb Saglöhner ift auSfcljltefj«
iidh auf bie beffere ©rfaffung im Kanton SBaabt prüdF
pfühten (ohne biefe beffere ©rfaffung wäre auch bie 3®hl
ber fteßenfuchenben §anblanger unb Saglöhner gefunfen) ;

bie gleidhe geßfteßung iß hlnßchtlld) ber leisten @rhöh

ung ber 3«hl ber eingefdhrtebenen Sejtilarbeiter p ma^
dhen (oermehrte Anmelbung im Kanton ©t. ©aßen). 3fn
ber llhrentnbußrie ßeht einem fchwadfjen fRüdgang ber
3ahl ber ©teßenfudhenben eine burdh bie QahceSjeit —
ßiße ©aifon jwifdhen Aßeihnadhten unb Dftern — be«

bingte 3unahme ber teilweifen ArbeitSlofigfeit gegenüber.
3n ber SerufSgruppe Sanb wirtf chajft unb ©ärt»

nerei madhte fidh entfprechenb ber QahreSjett ein ßet=

genber Sebarf an ArbeitSfräften bemerfbar. ®le 3<*hl
ber ©teßenfuchenben fanf um runb 100, bie 3«hl ber Ar«
beitSgelegenheiten ßteg um runb 100. An ©utSmägben
herrfcht bauernb ÜRangel: auch für ©aifonfnedhte wirb
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Wasserversorgung Wangs (St. Gallen). Die Ein-

-â ^^Versammlung von Wangs hat die Erstellung einer
Wasserversorgung mit Hydrantenanlage beschlossen,

«»^""'àligkeèt in Arosa. In der „Aroser Zeitung'
^ v „^weilen immer zahlreiche Bauprojekte ausgeschrieben;

Grolls oben im Bergkurort. Ohne Hotelbauver-

Neben Ä Hotelprojekte zur Ausführung gelangen.

M
v- und Umbauten finden wir in der letzten amt-

j,.7N Anzeige Projekte für ein Wohnhaus und ein Chalet
' à Wohnhaus mit Laden an der Ecke

und eine Villa aus dem englischen

r>
se rege Tätigkeit ist ein äußeres, untrüg-

A^îjshen für den Aufschwung des Kurortes, dieser
..guten Stube von Chur."

^^utâtigkêià in Schoftland (Aargau), die letztes
^ay», säst vollständig ruhte, scheint nunmehr lebhaft wer-

n zu wollen. Bereits sind Neubauten in Angriff ge-
nommen und weitere sollen in nächster Zeit folgen.

der Kirche Neukirch-Egrmch (Thurgau).
^^Gemeindeversammlung beschloß die Renovation

der Knche nebst dem hierzu nötigen Kredit. Es ist skr
spater auch ein neues Kirchen geläute in Aussicht ge-
nommen.

GmNÄWafftrvsxsgxgung BischosszM. Zurzeit wer-
mn m Bischofszell-Nord im Auftrage des Gemeindsrates

w asservo y r u u g e t- vorgenommen. Mit den
°n Arbeiten ist eine Luzerner Firma betraut

minüberwacht und verfolgt werden dieselben von
oeosnni^ Sachverständigen. Nach den eingeholten
iükÄ î? î?^chten müssen die Bohrungen zu Erfolgen
das ftêinînì- mî- veuen Wasserquellen wird durch
Vomols^bÄ ^ veranlaßt; allein in der neuenPomolfàk erwachst der Gemeinde ein Waffermehrver-

« t°WLià s.lmz. -S Gm»d„ê.
ein ^fvuders in wasserarmen Perioden
durck di-

àsgleich geschaffen, indem die Reservoire

Für diks-^?^îva?ferzuschûffe gespiesen werden könnten.

A. à Elstàg (w-1 .-«-m» und

sehen ^ " arbeitenden Pumpanlage vorge-

bestànà5-?în-nhà in Romanshorn. Der Feuer-
seiner leta^î^^anshorn und Umgebung hat in
Urnenhalle beschlossen, an den Bau einer
Franken ko»->«^utreten. Diese Halle, die etwa 25.000làànîn wwd 145 Etnzelnischen und 8 Fann-
des evano-ml î». Als Bauplatz ist die Wiese westlichves evangelischen Friedhofes in Aussicht genommen

Proîà w ^^'f für die Ausstellung der
«m°nB°>I.àd.gà»-. D- das

ât in Genf zu wenig geräumig ist. um

RvpN â vrskwsrenksdrik, 1Ä. Holt.
^ ^rozcliguZS88e 9. T,UI»LiI 4g lz -

DrsktgMeàte 4 u. Lecliig

8iebe, 8snàgatter
Xaunàâlà

Mütter alisi- T^rt

fein-(V!et»iztuek
kür tsckn.

die 375 Projekte aufzunehmen, die der Jury zugegangen
sind, hat man mit dem Bau einer großen Halle an der
Place de Plainpalais begonnen, wo die 150 noch zu
plazierenden Projekte ausgestellt werden sollen.

Me Laze des schmelz. WeitinMte»
m Mrmr 19Z7.

(Korrespondenz.)

Die Erhebungen des eidgenössischen Arbeitsamtes
über die Lage des Äibeitsmarktes Ende Februar 1927
zeigt folgendes Bild:

Auf Monatsende betrug die Zahl der bei den Ver-
bandsarbeitsämtern eingeschriebenen

Stellensuchenden offenen Stellen
Ende Januar 1927 19370 1655
Ende Februar 1927 19201 2253
Der tatsächliche Rückgang der Arbeitslosigkeit ist im

Monat Februar stärker, als aus der Gegenüberstellung
der Zahl der eingeschriebenen Stellensuchenden hervor-
geht, da nach den Berichten der Arbeitsämter Lausanne
und St. Gallen die Zunahme der Zahl der Stellensu-
chenden in den Kantonen Waadt und St. Gallen mit
638 bezw. 127 Personen, nicht auf eine Verschlechterung
der Arbeitsmarktlage, sondern auf eine bessere Erfassung
der Arbeitslosen zurückzuführen ist.

Der Rückgang der Zahl der Stellensuchenden und
die Zunahme derArbeitsgelegenheiten entspricht ungefähr
der normalen jahreszeitlichen Schwankung. Auch die Be-
richte der einzelnen Arbeitsämter erwähnen keine wesent-
liche Veränderung der allgemeinen Arbeitsmarktlage.
Einer von einzelnen Arbeitsämtern gemeldeten Belebung
der industriellen Tätigkeit stehen andere Berichte gegen-
über, die über eine leichte Verschlechterung der Lage be-

richten In einzelnen Zweigen der Baumwolltndustrte
besteht größere Aufnahmetätigkeit für Arbeitskräfte, wäh-
rend für die Metall- und Maschinenindustrie aus ein-
zelnen Gegenden Arbeitsentlassungen, aus andern Gegen-
den hingegen vermehrte Einstellungen gemeldet werden.

In den meisten Berufsgruppen ist ein leichter
saisonmäßiger Rückgang der Zahl der Stellensuchenden
und eine Zunahme der Zahl der Arbeitsgelegenheiten
festzustellen. Die Zunahme der Zahl der eingeschriebenen
stellensuchenden Handlanger und Taglöhner ist ausschließ-
lich auf die bessere Erfassung im Kanton Waadt zurück-
zuführen (ohne diese bessere Erfassung wäre auch die Zahl
der stellensuchenden Handlanger und Taglöhner gesunken) ;

die gleiche Feststellung ist hinsichtlich der leichten Erhöh-
ung der Zahl der eingeschriebenen Textilarbeiter zu ma-
chen (vermehrte Anmeldung im Kanton St. Gallen). In
der Uhrentndustrie steht einem schwachen Rückgang der
Zahl der Stellensuchenden eine durch die Jahreszeit —
stille Saison zwischen Weihnachten und Ostern — be-

dingte Zunahme der teilweisen Arbeitslosigkeit gegenüber.

In der Berufsgruppe Landwirtschaft und Gärt-
nerei machte sich entsprechend der Jahreszeit ein stei-
gender Bedarf an Arbeitskräften bemerkbar. Die Zahl
der Stellensuchenden sank um rund 100, die Zahl der Ar-
beitsgelegenheiten stieg um rund 100. An Gutsmägden
herrscht dauernd Mangel: auch für Saisonknechte wird


	Bau-Chronik

